
Protokoll der Werkstatt 
„Medienkompetenz als Standortfaktor“ 
 
 
 
 
Werkstatttreffen: 02. Juli 2008, 09.00 – 12.00 Uhr 
 
Ort:   Stadtverwaltung Görlitz, Jägerkaserne, Hugo

3. OG, Zimmer 350 
 

Teilnehmer:  siehe TN-Liste 
 
Tagesordnung: 1. Begrüßung, Vorstellung der Tagesordnung
 2. Vorstellung der Projektidee „Gemeindezent
     Michael Baron, Ortsvorstand Hagenwerda-
 3. Projektstand – Vorstellung der Kurzfassung
 
 
TOP 1 – Begrüßung, Vorstellung der Tagesordnung 
 

- Frau Kleeberg begrüßt die TeilnehmerInnen mit dem Hinwei
zum Projekt PONTES/Kommunale Kooperation am 09.07.08
– 17.00 Uhr, in der die Kurzfassungen der Handlungsempfeh
werden 

 
- Handout der Kurzfassung für die TeilnehmerInnen vor

Lesekompetenz, Infrastruktur und Medienumgang  zu diskutie
 
TOP 2 – Vorstellung der Projektidee „Gemeindezentrum Hagenw
 

- die alte Schule in Hagenwerda wurde teilweise saniert, Ge
Feuerwehr, ASB Seniorenarbeit, Bürgerbüro sowie Kita, 
Gemeindezentrum – Schulungs- und Seminarstätte barrierefr

 
- es wurden noch keine Rahmenbedingungen, Verfahren

Eigentümer vorgenommen, nur eine Ideensammlung (ke
leerstehender Räume   

 
- Vorstellung der Raumnutzung:  

 Internetcafe,  
 PC-Kurse für alle Generationen,  
 Seminare, Vorlesungen, Elternabende,  
 Berufsberatung, Präventionsveranstaltungen,  
 Sprachkurse, Bild- und Videovorführungen,  
 Vermietung an Vereine, Firmen  

 
 Ferienprogramme (z.B. Übernachtungsmöglichkeit

(Oder-Neiße-Radweg, Jakobsweg Gneser/GR/Pra
Lage: Berzdorfer See, Bagger, Halde, Grenzüberga
Kloster Ostritz etc.) 

 
- mögliche Partner: Stadt, ARGE, Arbeitsagentur, AS

Unternehmerverband, Kirche, HS Zi/GR, Fachkräfte im R
Betreuung der Einrichtung 

 
- Anregungen der TeilnehmerInnen zur weiteren möglichen Nu

 Pilgerherberge, Bibliothek 
- dieses Konzept als Projektidee in HE aufnehmen, um es 

Ausschuss Bildung/Kultur/Soziales ansprechen 
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TOP 3 – Projektstand – Vorstellung der Kurzfassung zur HE – Diskussion 
 
Diskussion über ergänzende Maßnahmen zu den Grundsätzen und Empfehlungen. 
 
 

 2
  


